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Experiment des MGV Oestinghausen glückt
Erstes eigenes Konzert nach langer Pause findet viele Zuhörer

Harry Freydank rundete
das Programm mit den Saxo-
phonklängen – „Wade in the
Water“, und „Summertime“
ab. Bei dem jazzigen Titel
„Sentimetal Journey“ wurde
er von Hannelore Kielhon be-
gleitet.

Schwung und gute Laune
brachte das Akustik-Duo Mas-
simo Grasso und Alexander
Heuser mit Schlagzeug,
Mundharmonika, Gitarre
und Gesang auf die Bühne
und animierte das Publikum
zum Mitsingen.

Als ein Höhepunkt erwies
sich der gemeinsame Auftritt
des MGV, des Saxophonisten
Harry Freydank und der So-
pranistin Hannelore Kiel-
horn, die das schöne Lied
„Die Rose“ interpretierten.
Am Ende des Konzerts gab es
viel Applaus für die Akteure
und ganz besonders für den
musikalischen Leiter Martin
Bussmann, der alle Vorträge
am Klavier begleitete. rgr

der Weslarner Solistin Han-
nelore Kielhorn mit den Ti-
teln „Ich wollte nie erwach-
sen“ sein und „Kann es wirk-
lich Liebe sein“ gut ein.

Das Bläserquintett brachte
wiederum eine andere Note
ins Programm. „Josua“, „Let
me tell you“, „New York, New
York“ , „Eventide Fall“, „You
raise me up“ und der von den
Gästen umjubelte „Böhmi-
sche Traum“ sorgten für Ab-
wechslung im Programm.

derem mit Liedern wie „Ein
Leben voll Musik“, „Ein Mäd-
chen vom Lande“, einer sehr
schönen deutschen Version
des Musicalhits „The Lions
sleeps tonight“ aus dem „Kö-
nig der Löwen“ und dem lus-
tigen Beitrag „Der Speisezet-
tel“, der auf die leckere Kaf-
feetafel hinweisen sollte, die
die Sängerfrauen nach dem
Konzert gedeckt hatten.

Zwischen den Männerge-
sang fügte sich der Sopran

Es handelte sich dabei um
Sängerinnen und Sänger des
Bördechores, die gespannt
das Dirigat von Martin Buss-
mann erwarteten, der im
Sommer das Amt ihrer schei-
denden Chorleiterin Elvira
Steinwachs übernehmen
wird. Was sie sahen und vor
allem hörten, sprach sie an,
lässt auf eine tolle Chorzeit
hoffen. Der stimmgewaltige
MGV mit 42 Männern begeis-
terte das Publikum unter an-

Fest steht jedenfalls, dass
der MGV am 14. Mai am Lip-
petaler Sängerfest teilnimmt
und an der Veranstaltung an-
lässlich des 50-jährigen Beste-
hens der Gemeinschaftshalle
mit von der Partie sein wird.
„Im kommenden Jahr wer-
den wir das Lippetaler Sän-
gerfest ausrichten“, wies der
Vorsitzende auf weitere Akti-
vitäten des Vereins hin. Im
Publikum saßen übrigens
„Spione“ aus Bad Sassendorf.

Oestinghausen – Volkslieder,
Pop, Blues, Reggae, Polka,
Musicalsongs: Das Frühlings-
fest des MGV Oestinghausen
bot eine Mischung verschie-
dener Musikgenres. Der Chor
hatte sich dazu die Solosopra-
nistin Hannelore Kielhorn,
das Bläserquintett unter der
Leitung von Tobias Behnert,
den Saxophonisten Harry
Freydank und das Akustik-
Duo Massimo Grasso und Ale-
xander Heuser eingeladen.

Das letzte Konzert der Sän-
gerschar unter der Leitung
von Martin Bussman liegt
lange zurück und so wurde es
langsam Zeit mal wieder in
der Öffentlichkeit zu glän-
zen, berichtete MGV-Vorsit-
zender Matthias Wufert. Das
gut besuchte Konzert war der
Beweis dafür, dass der Chor
damit richtig lag. Ob es künf-
tig wieder öfter Konzerte des
MGV geben wird, soll nach
dem Auftritt am Sonntag
noch diskutiert werden.

Als ein Höhepunkt des Konzertes erwies sich der gemeinsame Auftritt des MGV, des Saxophonisten Harry Freydank und der
Sopranistin Hannelore Kielhorn. FOTO: GRÜN

KALENDER

Dienstag, 9. April
Lehrschwimmbecken Lippborg:
geschlossen.
kfd St. Ida: 13.50 Uhr Abfahrt
Parkplatz Volksbank zum
Kreuzweg nach Stromberg.
Evangelische Kirchengemein-
de: 16 Uhr Kreativkreis, Ge-
meindehaus Herzfeld.
SPD-Ortsverein Lippborg: 18
Uhr Mitgliederversammlung,
Gasthof Willenbrink.

Mittwoch, 10. April
Lehrschwimmbecken Lippborg:
6.30 bis 7.30 Uhr und 16 bis
20 Uhr geöffnet.
Evangelische Kirchengemein-
de: 15 bis 18 Uhr Gemeindebü-
ro geöffnet, Gemeindehaus
Herzfeld.
Frauenhilfe Brockhausen: 15
Uhr Bingo-Spielen im Dorf-
krug.
Forstbetriebsgemeinschaft:
19.30 Uhr Jahreshauptver-
sammlung, Gaststätte Zum
Dorfkrug.

Donnerstag, 11. April
Lehrschwimmbecken Lippborg:
6.30 bis 7.30 Uhr und 15 bis
21 Uhr geöffnet.
Senioren St. Ida: 14.15 Uhr
Treffen am Osttorbrunnen zur
Besichtigung der Lippetalschu-
le mit Führung.
Verein für Geschichte und Hei-
mat Lippetal „Brücke“: 19 Uhr
Vortrag „Schätze aus dem Kir-
chenarchiv“, Haus Biele.
Zweckverband Hovestadt-
Nordwald: 20 Uhr Generalver-
sammlung im Gasthof Ziegler.

Freitag, 12. April
Evangelische Kirchengemein-
de: 9 bis 13 Uhr Gemeindebü-
ro geöffnet, Gemeindehaus
Herzfeld.
Indoor-Menschenkicker-Tur-
nier: 13 bis 17 Uhr Schützen-
halle Oestinghausen.
Lehrschwimmbecken Lippborg:
16 bis 18 Uhr geöffnet.
Katholische Kirchengemeinde:
19 bis 21 Uhr Besinnliche Aus-
zeit, St. Ida-Basilika.
Pokalschießen – Schützenver-
ein Lippborg: ab 19 Uhr auf
dem Schießstand der Alten
Molkerei.

Lippetal – Zur Mitgliederver-
sammlung lädt der SPD-
Ortsvereinsvorsitzende
Reinhard Pahl alle Mitglie-
der und interessierten Bür-
ger für den heutigen Diens-
tag in den Gasthof Willen-
brink ein. Die Versamm-
lung beginnt um 18 Uhr.
Die Europaabgeordnete Bir-
git Sippel berichtet über Ak-
tuelles aus der Europapoli-
tik und beantwortet Fragen
zum Brexit.

Herbert Schenk und Ro-
switha König berichten im
Anschluss aus der Rats- und
Kreistagsarbeit.

SPD-Ortsverein
versammelt sich

Lippborg – Die Lippborger
Senioren treffen sich am
morgigen Mittwoch, 10.
April, um 14.30 Uhr zum
Kaffeetrinken im Pfarr-
heim. Pfarrer Jochen Kos-
mann ist zu Gast und be-
richtet von der Romfahrt,
die er im Oktober 2018 be-
gleitete. Interessierte sind
willkommen.

Pfarrer berichtet
über Romfahrt

Lippborg – Das Familienzen-
trum St. Marien in Lippborg
lädt alle Interessierten zu ei-
ner Veranstaltung zum The-
ma „Kinder stark machen“
Thorsten Talits für Mitt-
woch, 20. April, ins Famili-
enzentrum, Blaufärberstra-
ße 7, ein.

„Starke Kinder“
im Kindergarten

Bekannter Stoff in frischem Gewand
Passionsspiele begeistern mehr als 2000 Besucher / Viele berührende Momente

doch schon in den erste Spiel-
zeiten ein wahrhaft berei-
cherndes Erlebnis gewesen.

Dass die Passionsspielfami-
lie immer professioneller
wird, zeigte sich auch daran,
dass alle Rollen doppelt be-
setzt waren. So war der Stress
für die Akteure deutlich ge-
ringer und auch Krankheits-
fälle konnten ohne große
Probleme kompensiert wer-
den. Eine von vielen positi-
ven Erfahrungen, die für
künftige Aufführungen wert-
voll sein werden.

on einfügt und damit die Aus-
sage erfahrbar macht.“

Auch die Pastöre vor Ort
sind sich der Bedeutung der
Lippetaler Passionsspiele be-
wusst. Während Pastor Jo-
chen Kosmann vor allem das
spirituelle Erlebnis für die
Passionsfamilie und das Pu-
blikum hervorhob, fühlte
sich Pastor Ulrich Liehr selber
bereichert und sprach von ei-
nem Glaubenszeugnis, dass
ihn in seinem Glauben noch
bestärke. Der Schirmherr, Bi-
schof Felix Genn aus Müns-
ter, konnte wegen Krankheit
die finale Aufführung nicht
miterleben. Er ließ ausrich-
ten, dass er das sehr bedaue-
re, sei die Lippetaler Passion

einstigen Musical in Lippetal
geworden ist: „Mich freut be-
sonders, dass mein Text sich
so gut in der Lippetaler Passi-

ich mich bestärkt und das be-
rührt mich“, so der Kompo-
nist. Auch Irene Fietz ist über-
wältigt davon, was aus dem

begeistert: „Wenn ich erlebe,
wie meine Musik in den Men-
schen genau das gleiche aus-
löst, wie bei mir, dann fühle

VON GUIDO TUSCH

Hovestadt – Es ist vollbracht!“
– dieses biblische Zitat kann
nun auch auf die Lippetaler
Passionsspiele bezogen wer-
den. Mit einer noch einmal
alle Sinne berührenden Auf-
führung endete die Spielzeit
am Sonntag. Unter dem Ap-
plaus der Besucher genossen
die Aktiven des Vereins auf
der Bühne in der Albertus-
Magnus-Kirche diesen beson-
deren Moment, wohlwis-
send, dass die nächste Lippe-
taler Passion erst wieder 2025
aufgeführt wird.

Jesus, sein Leben, sein Tun,
aber auch sein Leiden, Ster-
ben und Auferstehen präsen-
tierte das Team der Passions-
spiele dank ausgefeilter Büh-
nentechnik und behutsamen
Änderungen und Neuerun-
gen am Stück und an der Mu-
sik im frischen Gewand.

Die Stücke „Wer ist der
Mensch?“ und „Jesus, du mei-
ne Passion“waren im Vorfeld
neu geschrieben und getextet
worden. Oliver Fietz, Sohn
von Sigfried Fietz, dem Kom-
ponisten der ursprünglichen
Stücke, zeigt sich von den
Lippetaler Passionsspielen

„Müssen neue Akteure gewinnen“
„Nach der dritten Spielzeit der
Lippetaler Passion ist bei den Ak-
tiven, egal ob Schauspiel, Chor
oder Bühne-Crew, immer noch
eine Riesenbegeisterung spür-
bar“, sagte Günther Hegebü-
scher, Vorsitzender des Vereins
Lippetaler Passionsspiele. „Auch
die Zuschauer werden immer noch durch die eindrucksvolle Umset-
zung berührt und gehen bereichert nach Hause. Das ist ein Erlebnis,
das mich begeistert und das ich eigentlich nicht mehr missen möch-
te. Wichtig ist nun, dieses gemeinsam als Passionsfamilie Erreichte
bis 2025 aufrecht zu erhalten. Für uns als Vorstand bedeutet das
aber auch, dass wir, um auch in Zukunft die Lippetaler Passionsspie-
le aufführen zu können, neue Akteure für Schauspiel und Musik,
aber auch Verstärkung für die Bühnen-Crew und, nicht zu verges-
sen, auch für den Vorstand gewinnen müssen. Ich bin da sehr hoff-
nungsvoll, sind wir im Laufe der Jahre doch wirklich zu einer Passi-
onsfamilie zusammengewachsen.“

Fazit II

Günter
Hegebüscher
Vorsitzender
des Passions-
spiels-Vereins

Josephine Tusch und Thomas Cramer (Bild links) sangen gemeinsam das vom Ehepaar Fietz komponierte Duett „Jesus, du meine Passion“. Markus Lo-
esmann, musikalischer Leiter der Passionsspiele, (rechtes Bild, links) begrüßte am Freitag Abend mit Irene und Oliver Fietz die Texterin und den Kom-
ponisten der zwei Stücke. FOTOS: TUSCH

Nach neun ausverkauften Aufführungen der Lippetaler Passionsspiele ist nun der Bart im wahrsten Sinne des Wortes ab:
Am letzten Abend ließen sich fast alle Bartträger von den Frisören, die zu jeder Aufführung alle Aktiven herrichteten,
professionell rasieren. So auch Dechant Dr. Gerhard Best, Leiter der Wallfahrt in Werl, der aus alter Verbundenheit
auch in diesem Jahr bei den Pasionsspielen mitgespielt hat. Er führte im Passionsstück die Kinder zu Jesus und bestach
dabei mit einem schönen Solostück. Sein Bart, über mehrere Wochen gewachsen und gepflegt, benötigte unter den
fachkundigen Händen von Eva Kettler keine Viertelstunde, ehe der Pastor wieder sein altes Gesicht zeigte. Dr. Best
nahms mit Humor und feierte den Abschluss der Passionsspiele mit den anderen Aktiven. FOTOS: TUSCH

„Das finde ich wirklich sinnvoll“

Fazit I

zählen, Kinder in die Gruppe aufzunehmen
und für sie die Wertschätzung der Passions-
familie spürbar zu machen. Es ist sinnvoll, zu
erleben, dass aus geschriebenen Texten,
persönliche Rollen und emotionale Darstel-
lungen werden. Es ist sinnvoll, die Faszinati-
on an der Entwicklung der Beteiligten zu er-
leben. Die gemeinsam erreichten Ziele und
die schönen Erfahrungen durfte ich als Re-
gisseur der Passionsspiele mitgestalten und
miterleben. Das finde ich wirklich sinnvoll.

eine lebendige Gemeinschaft mit christli-
chen Werten zu bilden. Es ist sinnvoll, die
Passionsgeschichte immer wieder neu zu er-

„Im Laufe der Vorbereitungen für die Lippe-
taler Passionsspiele bin ich häufiger gefragt
worden, ob es sinnvoll ist, so viel Zeit für die-
se Aufführung aufzuwenden. Ich kann im-
mer nur sagen: Ja, es ist sinnvoll!“, sagte Re-
gisseur Wolfgang Lamminger. „Es ist sinn-
voll, sich mit begeisterungsfähigen Men-
schen gemeinsam auf ein solches Projekt
vorzubereiten. Es ist sinnvoll, in der Gruppe
für ein gemeinsames Ziel zu arbeiten und die
Herausforderung zu suchen. Es ist sinnvoll,

Wolfgang
Lamminger

Regisseur

Doppelte Besetzung
zahlt sich aus


